
stellungen ifn einzelnen beruhien und welche schaftlichen, ' inshesonderé des politischen
Folgerungen daraus, se1 für die Füh- nd staatswırtschaftlichen Rahmens, inner-

ınd Organısation dieser Betriebe, se1 halb dessen sıch jene Entwicklung vollzog.
65 Für die innerbetriebliche Aufklärung, Es folgt die Erörterung der industriellen

ziehen wWäarTre Den zweıten Anlafß Unternehmung und des Betrıiebs, terner der
bildeten Vergleiche der deutschen Betriebs- gesellschaftlichen Wandlungen, dıe de-
verfassung miıt den KErfahrungen ın USA, ren Wachstumstendenzen in den früheren
WO Mal nach anderen Systemen anschei- Ind ustrieländern ausgehen, SOWI1e der Siruk-
end miıt gutem KErfolg verfuhr, ber Lur der modernen Märkte, der industrı-
auch der Arbeıiıter dem Betrieb gegenüber ellen Produktionsfaktoren un des indu-
anders eingestellt IS striellen Absatzmarktes ın iıhrem Kımnfluds

* Als drıtten Anlaß nenn Neulocoh schließ- auf die wıirtschaftliche Entwicklung. Der
ich selbst dıe innerdeutsche Diskussion u  z letzte eıl schließlich handelt VO den
die Betriebsverfassungsgesetze der Jahre Wechselbeziehungen zwıschen der dyna-1950— 1953, die weder in Deutschland noch mischen nodernen Industriewirtschaft und
darüber hiınaus iın Europa ZUTCF Ruhe 5C- den Umwälzungen im Staats- und Gesell-
kommen }  st. schauftsleben der Gegenwart sowIı1e VO  — den

Nachdem Neulocoh sıch NU. eın für seine Problemen der Aufrechterhaltung einer
freien Volks- un Weltwirtschaft ım Zeıt-Zwecke geeignetes Begriffssystem erarbeı

tel hat, stellt C ın ausführlichen Kapiteln, alter des unvollkommenen W ettbewerbs
ZUIMM Teıl Im Anschluß die bekannten und des interventionistischen Wohlfahrts-
und bahnbrechenden Arbeıten von Goetz sStitaates
Briefs, eck un Ernst Mıichel dıe Ent- Obschon das Buch In erster Linie alg
wicklung der deutschen Betriebsverfassung Lehrbuch für Studenten gedacht ist, wird

darüber hinaus das Verständnis einesVOoN der ‚„„einseitigen Betriebsverfassung‘‘,
bei der alle Führungsgewalt beiım Unter- allgemeinen Leserkreises für das moderne
nehmer lag, ZU.  b WwWel- un mehrseitigen Industriewesen und seinen Eunflufs auf diıe
Verfassung, dıe Führungsgewalt neuzeıtliche gesellschaftliche Entwicklungeinem komplıizierten System gegenseitiger ördern. Deckerath ıst dem Großunter-
Kontrolle, Informatıon un gemeinsamer nehmen gegenüber Im allgemeınen durch-
Bestimmung zwischen Kapıtalseite nd Be- aus DOSIELV eingestellt un nımmt es jeden-legschaftsseite geteilt der besser in Zu- falls als gegeben un beiım heutigen Stand
sammenarbeit ausgeübt wırd. Ks scheint ais unausweichli;ch Kr vertritt dabeır
uNns, daß die Entwicklung Im SaNnzell ıne frele, sozijale Markt- un Weltwirt-
durchaus objektiv nd ohneveinselitige Stel- schaft, ist sıch ber der notwendigen Hın-
lungnahme, mıt.Hervorhebung der wesent- schränkungen un übergreifenden Planun-
lıchen sozıalen Gesichtspunkte schildert. BCH durchaus bewußt.
Von besonderem Interesse sıind dabei die

Davıd }
Erfahrungen und Urteile, die VO.  - äalteren
Arbeitern, die selbst VO  —_ dem einen In das Romane
andere System hineingewachsen sind, In
einem län gegeben WEer- Döblin, Aljfred: Hamlet der dıe Jangeden.

J0 Anhang wıieder
J. Davıd Nacht nımmt ın Ende 512 Mün-

chen 1956, Langen-Müller. DM 19,80
Beckerath, Herbert Großindustrie Nachdem der Dichter nıt seinem Roman

und Gesellschaftsordnung. Indu- ‚„„‚Berlin Alexanderplatz‘®‘ (1929) großesstrielle un politische Dynamık. (208 5 Au{fsehen erregt hatte, wurde In der UmiIi-
Tübingen 1954, C. B. Mohr (Paul Sie- gration VCrSESSECNH. Daß als Katholik und
beck). Ln DM 19,60 In französischer Uniform zurückkehrte nd

Das Buch geht weniger autf die innerbe- kulturpolitisch tätig wurde, wWäar uch nıcht
trieblichen Verhältnisse ein, als da den azu angetlan, die treundliche un allge-Großbetrieb in seinen Bezıiehungen ZU 5C- meıne Aufmerksamkeıt auf ıhn 'AÄ lenken.
samten Gesellschaftsordnung sıeht. Es 8895 Die dichterische Leistung seiner Kongquista-tersucht die Entstehung un das W esen dorenromane (Das and ohne Tod, Der
der modernen Großindustrie und iıhren Eın- blaue Tiger, Der Urwald) War schwach
fluß au[f die gesellschaftliche Entwicklung. un zeigte nıchts VoO  - dem revolıutıonären
Der Ver£:.: der während vieler Jahrzehnte Ungestüm, hne das INa nıcht Döblın
diese Kntwicklung sowochl ın en Vereinig- denken konnte. Hast gieichzeit1g mM1t seinem
ten Staaten W1€e  z in Kuropa beobachten un Tod (28 195%C kam SeiIN etztes Buch
erforschen konnte, ist dazu in besonderer heraus. Er hatte 1945 iın Amerika begon-Weise erufen. Das Werk begıinnt nıt HNECN, 1946 ın Deutschland vollendet, fand
einem Überbliek uUbDber die Staclıen der 1N- durch Jahre hindurch xeinen Verleger (trotz
ternatıiıonalen großindustriellen Entwick- seiner amtlichen tellung, die offenbar
ung om Ende des 18. Jahrhunderts HIıs nıcht ausnutzte) und brachte schliefilich

ZUTr Gegenwart, verbunden mıt einer Dar- in einem Ostverlag unter Kütten und L0e-
stellung der Veränderungen des gesell- ning). Schließlich kam dann auch im W e-
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$  . Besnrechungen  f  sten heraus,x wobei sié:h noch obéfidfein ein  seifie U'befzeugung voh'dex'v“.['ié‘ii_l;;rkeit un-  Streit um  das Verhältnis des in zweifacher  seres Daseins aussprach. Er glühte bis zu-  Fassung vorliegenden Schlusses ergab. Uns  letzt, aber nicht um zu verbrennen und zu  scheint der in der Münchener Ausgabe ver-  Äsche zu werden, sondern zu erwärmen, in  söhnende Abschluß das letzte Wort des  Kraft einer Liebe, die vom Vater gesendet  ist und uns alle zu Kindern und zu Ge-  Dichters zu sein, der, typisch für Döblin,  selbst erst so spät die richtige Lösung sei-  schwistern macht. So ist der Roman trotz  nes Buches fand. Der Hamlet ist das Werk  aller Psychoanalyse, aller Entlarvung, aller  eines großen, mit genialischen und titani-  Vielfalt der Phantasie, die die „„komplette  schen Kräften ausgestatteten Dichters, aber  Wirklichkeit‘“ erlebt, aller Beschwörun  kein ausgewogenes Kunstwerk. Wie Form  von Mythen und Legenden schließlich doch  von einer großartigen Geschlossenheit. Er  und Sprache locker sind, neben Plattheiten  führt zum Sein. Aber Döblin ist und bleibt  unerhörte Einfälle, Formulierungen, Sym-  bole und Spiegelungen höchster Geistes-  ein deutscher Dichter mit seiner Maßlosig-  kraft stehen, für die ıhm Antike, Bibel, Mit-  keit und seinem barocken Überschwang,  telalter und Neuzeit, Kunst, ‚Dichtung und  und auch sein letztes Werk ist wie'ein Stein-  Geschichte das Material liefern, so weitet  bruch voller tiefer und wahrer Einsichten  sich auch das Buch zu einem Totalgemälde  und Gestalten.  H. Becher SJ  der geistigen und ungeistigen Strömungen  und Kräfte unserer Tage aus, der Zweifel an  der fragwürdig gewordenen Welt und dem  Gary, Romain: Die Wurzeln des Him-  gespaltenen Ich. Es gibt wohl keine wich-  mels; (491 S.) München 1957, R. Piper.  tigere Frage, die in diesem Buch nicht ihre  DM 17,80.  Stelle fände, bald in kurzen Formulierun-  Wenn der Mensch die Natur, Pflanzen und  Tiere nur auf ihren Nutzen hin ansieht und  bald in der Breite eines fast uferlosen Er-  gen von erstaunlich sicherer Prägekraft,  sie für sein Vergnügen und seine Lust aus-  zählens, die aber immer auch symbolisch  beutet, wird er auf die Dauer auch den  gemeint und darum dichterisch ist.  Menschen selbst so beurteilen und behan-  Der Roman beginnt als das Buch der  deln. Das endet in den Konzentrationslagern  Heimkehr des jungen, zum Krüppel gewor-  der: totalitären Systeme. Der Himmel, die  denen Edward Allison,  der unter dem  Vollendung und Freiheit des Menschen, hat  also seine Wurzel tief in der Erde. Diese  Trauma des Schiffsunglücks leidet, bei dem  er gerettet wurde. Er fragt nach dem Sinn  Überzeugung verbindet der Verf., ein fran-  und der Kriegsschuld. Um ihn zu zerstreuen,  zösischer Diplomat, mit der Tatsache, daß  und durch die Familienatmosphäre zu hei-  in Afrika die Elefanten als Schädlinge oder  len, holt ihn die Mutter aus dem Sanatorium  als Jagdbeute ausgerottet zu werden drohen.  nach Hause. Dem gleichen Zweck sollen Er-  Er erfindet dazu den aus deutschen KZ ge-  zählungsabende dienen, die der Vater mit  retteten Landsmann Morel wie einen Genius  des echten Frankreich, der in Äquatorial-  einigen Bekannten veranstaltet. Aber statt  Edward gesunden zu lassen, wird alles zu  afrika für das Verbot, die Elefanten zu ver-  neuer Frage nach der Schuld und dem Bö-  nichten, kämpft. Um ihn sammelt Gary eine  sen, erweckt Zweifel, durchleuchtet. die  Reihe von Figuren: Gescheiterte, idea-  Scheinhaftigkeit der Welt und der mensch-  listische Naturforscher und Soldaten, Skla-  lichen Verhältnisse. Dem Dichter 'dient. es,  venhändler, Beamte, Politiker, afrikanische  die Welt der Sachwahrheiten zu entfal-  Nationalisten, einen amerikanischen Foto-  ten; Edward dagegen wird zum Zerstörer  reporter, zwei Geistliche (der ‚erste be-  menschlicher Beziehungen, da die Menschen  kämpft Morel, weil er Gott als Retter des  der Wahrheit nicht gewachsen sind. Ins-  Menschen und der Menschlichkeit vergißt,  besondere zerfällt die Ehe der Eltern, die  der andere vertritt den. Zusammenhang von  Tochter entweicht, der Sohn bleibt allein..  Natur, Fortschritt und Ziel des Menschen)  Diesem ersten, sozusagen theoretischen Teil  und eine. junge Berlinerin, die in den Ta-  der Wahrheitsergründung folgt der zweite,  gen der russischen Besatzung erniedrigt  in dem nun Vater und Mutter ihr fragwür-  wurde, nach Afrika kam und sich Morel an-  diges Leben auch äußerlich Schritt für  schloß, weil er „ein Mann war, der an et-  Schritt zerstören, jedoch in ihrem Elend zur  wasSauberes glaubte“‘. „„Bei diesem Kampf“‘,  Selbsterkenntnis kommen und- am Todesbett  so sagt sie, „‚muß auch jemand aüs Berlin  in bereuender. und verzeihender Liebe ihre  dabei sein‘‘, aus der Stadt der größten Ent-  Zusammengehörigkeit bekennen. Auch der  ehrung der Menschheit. So entsteht ein far-  Sohn findet, nachdem er seinen Besitz ver-  benbuntes Gemälde voller Urwüchsigkeit,  schenkt hat, im schlichten Dienst der Ar-  voll. Schönheit der Natur, voll von den  beit den Sinn seines Lebens und leistet sei-  Widersprüchen unserer modernen Zeit und  nen Beitrag zur Befriedung der wimmeln-  voll geistiger Ordnung.- Auch sprachlich  den und geräuschvollen Welt. Als sich Döb-  und künstlerisch (Aufbau, Ordnung der Per-  lin zum Sterben niederlegte, war er wohl  sonen usw.) ist der Roman von großer  nicht ein Weiser, der das Suchen hinter sich  Schönheit und vor allem von urgesunder  Kraft.  H. Becher SJ  gebrach? hatte undynun in erster Abklärung  160
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